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BEHANDLUNGSVORRICHTUNG

(57) Ausgehend von einem Verfahren zur kosmeti-
schen Verbesserung der körperlichen Erscheinung liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren nicht
nur zur kosmetischen Verbesserung der körperlichen Er-
scheinung, sondern auch zur nicht therapeutischen Be-
schleunigung der Regeneration nach körperlicher Belas-
tung zu schaffen.

Die Lösung dieser Aufgabe beruht auf einer Kombi-
nation der intermittierenden Vakuumtherapie mit der in-
termittierenden Kompressionstherapie bei gleichzeitiger
Festlegung eines Differenzdruckes zwischen dem nega-
tiven Druck und einem Überdruck auf einen vom Gewe-

bezustand der Person abhängigen Wert zwischen 30
mbar und 80 mbar, vorzugsweise jedoch zwischen 30
und 50 mbar.

Die intermittierende Vakuumtherapie und Kompres-
sionstherapie werden in einer Kammer zur Aufnahme
der unteren Extremitäten oder der unteren Extremitäten
und Teile des Abdomen einer Person durchgeführt, die
gasdicht verschließbar ist und mit mindestens eine Strö-
mungsmaschine gasleitend verbunden ist, um den ne-
gativen Druck und den Überdruck abwechselnd in der
Kammer zu erzeugen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur kosme-
tischen Verbesserung der körperlichen Erscheinung so-
wie der Beschleunigung der nicht therapeutischen Re-
generation nach körperlicher Belastung, bei dem min-
destens eine Extremität einer Person von einer mit min-
destens einer Strömungsmaschine verbundenen Kam-
mer aufgenommen wird, die anschließend gasdicht ver-
schlossen wird. Außerdem betrifft die Erfindung eine Be-
handlungsvorrichtung zur Durchführung des Verfahrens.
[0002] Aus der EP 1 002 510 B1 ist ein Verfahren zur
kosmetischen Verbesserung der körperlichen Erschei-
nung bei Cellulite bekannt. Lokale Fettaufspeicherung -
auch Depotfett genannt - treten zivilisationsbedingt durch
falsche Ernährung und mangelnde Bewegung bei immer
jüngeren Menschen auf. Mit der Fettaufspeicherung geht
häufig die sogenannte Orangenhaut (Cellulite) einher,
bei der es sich letztlich um aufgeblähte Fettzellen han-
delt, in denen Schlackenstoffe des Stoffwechsels abge-
lagert sind. Dabei wird unter Cellulite die lokale Lymph-
zirkulationsstörung aufgrund unzureichender Muskel-
pumpe verstanden. Die sogenannte "Cellulite" gilt als
nicht pathologisch. Sie wird lediglich als ästhetisch stö-
rend empfunden. Um schonend die körperliche Erschei-
nung bei Cellulite zu verbessern, schlägt die EP 1 002
510 B1 vor, dass die unteren Extremitäten oder die un-
teren Extremitäten und Teile des Abdomen einer Person
von einer mit mindestens einer Strömungsmaschine ver-
bundenen Kammer aufgenommen werden, die anschlie-
ßend gasdicht verschlossen wird, wobei der Druck in der
Kammer gegenüber dem atmosphärischen Umgebungs-
druck um 35 - 80 mbar abgesenkt wird und zwischen
dem atmosphärischen Umgebungsdruck und dem abge-
senkten Druck alterniert. Als alternative Lösung wird be-
schrieben, dass der Druck in der Kammer gegenüber
dem atmosphärischen Umgebungsdruck alternierend
um 35-80 mbar abgesenkt und um 20-60 mbar erhöht
wird.
[0003] Die DE 101 16 630 A1 offenbart ein Verfahren
zur Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit,
bei dem der Druck in einer Kammer zur Aufnahme eines
Körperteils einer Person zwischen atmosphärischem
Druck und einem Unterdruck alterniert.
[0004] Die DE 199 04 907 A1 offenbart ein kosmeti-
sches Verfahren zur Verbesserung der körperlichen Er-
scheinung bei Cellulite, bei dem mindestens ein Verfah-
ren zur Aktivierung des Lymphflusses, mindestens ein
Verfahren zum Abbau von Depotfett und mindestens ein
Verfahren zur Kräftigung des Bindegewebes zumindest
teilweise gleichzeitig oder unmittelbar nacheinander
durchgeführt werden, wobei als Verfahren zur Aktivie-
rung des Lymphflusses eine Behandlung mit pulsieren-
dem Unterdruck im Bereich vom -10 mbar bis -50 mbar
in einer Unterdruckkammer offenbart wird.
[0005] Unter nicht therapeutischer Regeneration im
Sinne der vorliegenden Erfindung werden Prozesse ver-
standen, die zur beschleunigten Wiederherstellung eines

physiologischen Gleichgewichtszustandes nach einer
körperlichen Belastung, insbesondere sportlichen Akti-
vitäten, führen. Der physiologische Gleichgewichtszu-
stand definiert den Normalzustand einer Person. Durch
die körperliche Belastung kommt es zu einer Ermüdung,
einem vorübergehenden physiologischen, jedoch nicht
pathologischen Zustand. Die Beseitigung des vorüber-
gehenden Ermüdungszustands und die Rückkehr zum
Normalzustand werden durch die nicht therapeutische
Regeneration beschleunigt.
[0006] Intensität und Dauer der Belastung beeinflus-
sen den Regenerationsbedarf. Die unter Belastung ver-
stärkt gebildeten Metaboliten (Stoffwechselprodukte,
wie beispielsweise Laktat) müssen abtransportiert und
vollständig abgebaut oder ausgeschieden werden, um
das Niveau der Leistungsfähigkeit vor der Belastung wie-
der herzustellen. Die Regenerationsgeschwindigkeit
wird durch die Kondition des Sportlers beeinflusst, ins-
besondere den Stoffwechselumsatz, die körperliche
Konstitution und den Trainingszustand. Zur nicht thera-
peutischen Beschleunigung der Regeneration werden
aktive und passive Regenerationsmaßnahmen ergriffen.
Zu den aktiven Maßnahmen zählen beispielsweise das
Abkühlen, Dehnungsübungen, Entspannungsübungen
und eine gezielte Ernährung. Zu den passiven Maßnah-
men gehören beispielsweise Saunagänge sowie Wär-
me- und Kälteapplikationen.
[0007] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren nicht
nur zur kosmetischen Verbesserung der körperlichen Er-
scheinung, sondern auch zur nicht therapeutischen Be-
schleunigung der Regeneration nach körperlicher Belas-
tung zu schaffen.
[0008] Die Lösung dieser Aufgabe beruht auf einer
Kombination der intermittierenden Vakuumtherapie mit
der intermittierenden Kompressionstherapie bei gleich-
zeitiger Festlegung eines Differenzdruckes zwischen
dem negativen Druck und einem Überdruck auf einen
vom Gewebezustand der Person abhängigen Wert zwi-
schen 30 mbar und 80 mbar, vorzugsweise jedoch zwi-
schen 30 und 50 mbar. Darüber hinaus hat sich heraus-
gestellt, dass der Schwerpunkt des Verfahrens entweder
bei der intermittierenden Vakuumtherapie (unabhängi-
ger Anspruch 1) oder bei der intermittierenden Kompres-
sionstherapie (unabhängiger Anspruch 2) liegen muss.
Unabhängig vom gewählten Schwerpunkt des Verfah-
rens hat sich weiter gezeigt, dass ein Differenzdruck zwi-
schen 30 mbar und 50 mbar nach einer körperlichen Be-
lastung vollkommen ausreicht, um die gewünschte Be-
schleunigung der nicht therapeutischen Regeneration zu
erreichen, ohne das Bindegewebe und/oder das
Gefäßsystem übermäßig zu belasten.
[0009] Das Verfahren zur kosmetischen Verbesse-
rung der körperlichen Erscheinung sowie der Beschleu-
nigung der nicht therapeutischen Regeneration nach kör-
perlicher Belastung nach Anspruch 1 legt den Schwer-
punkt auf die intermittierende Vakuumtherapie, bei der
der negative Druck maximal 70 mbar unterhalb und der
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Überdruck maximal 10 mbar oberhalb des atmosphäri-
schen Umgebungsdrucks liegt. Der im Verhältnis zum
Überdruck höhere negative Druck begünstigt die
Gefäßweitung, die arterielle Durchblutung und die Auf-
nahme von Stoffwechselprodukten. Die anschließende
Erhöhung des Druckes in der Kammer auf einen Über-
druck von maximal 10 mbar unter Einhaltung einer Min-
destdruckdifferenz zwischen negativen Druck und Über-
druck von 30 mbar und höchstens 80 mbar, vorzugswei-
se jedoch höchstens 50 mbar, wird der gezielte Lymph-
abfluss und Abtransport der Stoffwechselprodukte rich-
tungsvorgegeben zu den Filterorganen erzeugt. Die
leichte Kompression in der Verbindung mit der Mindest-
druckdifferenz führt zu dem wirksamen Abtransport der
Stoffwechselprodukte und begünstigt dadurch eine ra-
sche Regeneration nach sportlichen Aktivitäten und ver-
bessert zugleich das äußere Erscheinungsbild des Ge-
webes. Der geringe Überdruck erlaubt die Anwendung
des Verfahrens auch bei schwachen Venen und Lymph-
gefäßen.
[0010] Das Verfahren zur kosmetischen Verbesse-
rung der körperlichen Erscheinung sowie der Beschleu-
nigung der nicht therapeutischen Regeneration nach kör-
perlicher Belastung nach Anspruch 2 legt den Schwer-
punkt auf die intermittierende Kompressionstherapie, bei
der der negative Druck maximal 10 mbar unterhalb und
der Überdruck maximal 70 mbar oberhalb des atmos-
phärischen Umgebungsdrucks liegt. Der im Verhältnis
zum negativen Druck höhere Überdruck begünstigt den
venösen Rückflusses sowie dem Abtransport der Stoff-
wechselprodukte. Die anschließende Absenkung des
Druckes in der Kammer auf einen negativen Druck von
maximal 10 mbar unter Einhaltung einer Mindestdruck-
differenz zwischen negativem Druck und Überdruck von
30 mbar und höchstens 80 mbar, vorzugsweise jedoch
50 mbar, wird der gezielte Lymphabfluss und Abtransport
der Stoffwechselprodukte richtungsvorgegeben zu den
Filterorganen erzeugt. Der geringe negative Druck in
Verbindung mit der Kompression und der Mindestdruck-
differenz führt zu dem wirksamen Abtransport der Stoff-
wechselprodukte und begünstigt dadurch eine rasche
Regeneration nach sportlichen Aktivitäten und verbes-
sert zugleich das äußere Erscheinungsbild des Gewe-
bes. Der geringe negative Druck erlaubt die Anwendung
des Verfahrens auch bei schwachem Bindegewebe und
Orangenhaut.
[0011] Der Druckdifferenz zwischen dem negativen
Druck und dem Überdruck beträgt unabhängig davon,
ob das Verfahren seinen Schwerpunkt in der intermittie-
renden Vakuum- oder Kompressionstherapie hat, vor-
zugsweise zwischen 30 mbar und 50 mbar. Bei Personen
mit Cellulite - gekennzeichnet durch schwaches Binde-
gewebe und wenig Gegendruck durch Haut und Fettge-
webe - reichen nach körperlicher Belastung bereits 30
mbar Differenzdruck um den Abtransport der Stoffwech-
selprodukte aufrechtzuerhalten. Bei Personen mit eher
straffem Bindegewebe und dementsprechend höherem
Gegendruck von Haut und Fettgewebe wird eine höhere

Druckdifferenz von bis zu 50 mbar benötigt, um den Ab-
transport der Stoffwechselprodukte aufrechtzuerhalten.
Als Regel lässt sich ableiten, dass je schwächer das Bin-
degewebe, desto geringer sollte die Druckdifferenz und
je straffer das Bindegewebe, desto höher sollte die
Druckdifferenz in dem angegebenen Bereich zwischen
30 und 50 mbar gewählt werden.
[0012] Die Regeneration nach sportlicher Belastung
kann mit dem erfindungsgemäßen Verfahren vorteilhaft
ohne ein Gelenk- und Sehnen belastendes Cool Down
Training erreicht werden, insbesondere ohne dass die
häufig dabei auftretenden Schmerzen in Kauf genom-
men werden müssen.
[0013] Erfindungsgemäß alterniert der Druck in der
Kammer zwischen dem negativen Druck und dem Über-
druck. Durch Bestimmung des Zeitintervalle während der
negative Druck und der Überdruck aufrechterhalten wer-
den, bevor der negative Druck auf den Überdruck erhöht
bzw. der Überdruck auf den negativen Druck abgesenkt
wird, lässt sich der Wirkungsschwerpunkt des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens wie folgt verändern:

• Kurze Zeitintervalle entsprechend den Merkmalen
des Anspruchs 4 steigern die arterielle Durchblu-
tung.

• Mittlere Zeitintervalle entsprechend den Merkmalen
des Anspruchs 5 steigern den venösen Rückfluss.

• Lange Zeitintervallzeiten entsprechend den Merk-
malen des Anspruchs 6 steigern den lymphatischen
Rückfluss.

[0014] Die optimalen Zeitintervalle zur Steigerung der
arteriellen Durchblutung wurden mit Hilfe von Thermo-
graphie, TcPO2 - Messung (Sauerstoffgehalt im Blut)
und Acral Pulsation ermittelt.
[0015] Die optimalen Zeitintervalle zur Steigerung des
venösen Rückfluss wurden mit Hilfe von Ultraschall-
Doppler, Duplex Sonographie und LRR (Licht Reflexion
Reographie) ermittelt.
[0016] Die optimalen Zeitintervalle zur Steigerung des
lymphatischen Rückflusses wurden durch Lympfluoros-
kopie mit Indocyaningrün als Kontrastmittel, Impedanz
Messung und Sonographie ermittelt.
[0017] In dem die Zeitintervalle zur Aufrechterhaltung
des negativen Drucks und des Überdrucks nach den An-
sprüchen 4, 5 oder 6 in einem zeitlichen Abstand, insbe-
sondere zwischen zwei bis zehn Minuten, geändert wer-
den, kann der Wirkungsschwerpunkte des Verfahrens
nacheinander geändert und dadurch eine besonders
wirksame nicht therapeutische Regenerationswirkung
bei gleichzeitiger Verbesserung der körperlichen Er-
scheinung, insbesondere des Hautbildes, erreicht wer-
den. In der Praxis werden die Zeitintervalle zur Aufrecht-
erhaltung des negativen Drucks und des Überdrucks von
kurz nach lang aufeinanderfolgend geändert, sodass zu-
nächst eine Steigerung der arteriellen Durchblutung,
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dann eine Steigerung des venösen Rückflusses und
schließlich die Steigerung des lymphatischen Rückflus-
ses begünstigt wird. Anschließend beginnt der Zyklus
wieder von vorne.
[0018] Der negative Druck, der Überdruck sowie die
Zeitintervalle für die Aufrechterhaltung des negativen
Drucks und des Überdrucks werden von einer elektroni-
schen Steuerung für die mindestens eine Strömungsma-
schine zur Absenkung bzw. Erhöhung des Drucks in der
Kammer gesteuert.
[0019] Die elektronische Steuerung ist Bestandteil ei-
ner Behandlungsvorrichtung gemäß den Merkmalen des
Anspruchs 10. Die Kammer der Behandlungsvorrichtung
zur Aufnahme mindestens einer Extremität oder der un-
teren Extremitäten oder der unteren Extremitäten und
Teile des Abdomen einer Person weist eine Einstiegs-
öffnung auf, die mittels eines Verschlusses gegenüber
den unteren Extremitäten oder dem Abdomen der Per-
son gasdicht verschließbar ist.
[0020] Ein derartiges Verschlusselement ist an sich
aus der DE 199 12 611 C2 bekannt und umfasst einen
flexiblen Schlauch aus weitgehend gasdichtem Material,
der an einem der beiden Schlauchenden an der Kammer
befestigt ist. Der Schlauch wird bis zum festen Anliegen
des Schlauches an den Extremitäten beziehungsweise
dem Abdomen der Person mit einem an dem anderen
Schlauchende befestigten Ring verdreht.
[0021] Eine Kammer zur Aufnahme der unteren Kör-
perhälfte einer Person mit einer Einstiegsöffnung, die
mittels eines Verschlusselementes gegenüber dem
Rumpf der Person gasdicht verschließbar ist, ist eben-
falls an sich bereits aus der WO 2015/043878 A1 be-
kannt.
[0022] Ferner ist aus der DE 10 2013 11 208 A1 eine
Behandlungsvorrichtung umfassend eine erste Kammer
geeignet zur Aufnahme der unteren Körperhälfte einer
Person und eine zweite Kammer geeignet zur Aufnahme
einer oberen Extremität bekannt, wobei beide Kammern
Eintrittsöffnungen aufweisen , die mittels eines Ver-
schlusselementes gegenüber der oberen Extremität
bzw. dem Rumpf der Person gasdicht verschließbar sind.
[0023] Die Erzeugung des negativen Drucks sowie des
Überdrucks in der Kammer erfolgt mit einer Strömungs-
maschine, beispielsweise mit mindestens einem Seiten-
luftgebläse, das von einem Drehstrommotor angetrieben
wird. Die Steuerung kann die Drehrichtung des Dreh-
strommotors umkehren, sodass das Seitenluftgebläse
sowohl zur Erzeugung des negativen als auch des Über-
drucks eingerichtet ist. Mittels der Steuerung lässt sich
die Dauer der Zeitintervalle, während der negativbezie-
hungsweise Überdruck in der Kammer wirksam ist, ver-
ändern. Alternativ kann die Kammer mit zwei Strömungs-
maschinenen verbunden sein, wobei eine erste den ne-
gativen Druck erzeugt und eine zweite den Überdruck.
[0024] Nachfolgend wird das erfindungsgemäße Ver-
fahren anhand von Ausführungsbeispielen näher erläu-
tert.

Ausführungsbeispiel 1

[0025] Die unteren Extremitäten und Teile des Abdo-
men einer Person mit schwachem Bindegewebe wurden
in einer Kammer gasdicht aufgenommen, in der der
Druck gegenüber dem atmosphärischen Umgebungs-
druck alternierend auf einen negativen Druck von 10
mbar unterhalb und einem Überdruck von 20 mbar ober-
halb des atmosphärischen Umgebungsdruckes erhöht
wurde.
[0026] Die Druckdifferenz betrug entsprechend dem
schwachen Bindegewebe 30 mbar. Die Behandlungs-
dauer betrug insgesamt 30 Minuten. Innerhalb der Be-
handlungsdauer wurden zwei Behandlungszyklen je 15
Minuten durchgeführt, wobei in jedem Zyklus nach fünf
Minuten und 10 Minuten die Zeitintervalle zur Aufrecht-
erhaltung des negativen Drucks und des Überdrucks ge-
ändert wurden. Die Zeitintervalle wurden in jedem Zyklus
derart geändert, dass zunächst eine Steigerung der ar-
teriellen Durchblutung, dann eine Steigerung des venö-
sen Rückflusses und schließlich eine Steigerung des
lymphatischen Rückflusses in dem Verfahren priorisiert
wurden.
[0027] Das erfindungsgemäße Verfahren hat nach ei-
nem übereinstimmenden Trainingsreiz zu einer messba-
ren Verkürzung der Regenerationszeit des Sportlers bei-
getragen, wobei die Wiederherstellung der ursprüngli-
chen Leistungsfähigkeit vor der Belastung durch ein
Fahrradergometer-Test in einem festen zeitlichen Ab-
stand nach dem übereinstimmenden Traningsreiz mit
und ohne Durchführung des Verfahrens festgestellt wur-
de.

Patentansprüche

1. Verfahren zur kosmetischen Verbesserung der kör-
perlichen Erscheinung sowie der Beschleunigung
der nicht therapeutischen Regeneration nach kör-
perlicher Belastung, bei dem mindestens eine Ex-
tremität einer Person von einer mit mindestens einer
Strömungsmaschine verbundenen Kammer aufge-
nommen wird, die anschließend gasdicht verschlos-
sen wird, wobei

- der Druck in der Kammer gegenüber dem at-
mosphärischen Umgebungsdruck alternierend
auf einen negativen Druck abgesenkt und auf
einen Überdruck erhöht wird,
- die Druckdifferenz zwischen dem negativen
Druck und dem Überdruck zwischen 30 mbar
und 80 mbar beträgt und
- der negative Druck maximal 70 mbar unterhalb
und der Überdruck maximal 10 mbar oberhalb
des atmosphärischen Umgebungsdrucks liegt.

2. Verfahren zur kosmetischen Verbesserung der kör-
perlichen Erscheinung sowie der Beschleunigung
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der nicht therapeutischen Regeneration nach kör-
perlicher Belastung, bei dem mindestens eine Ex-
tremität einer Person von einer mit mindestens einer
Strömungsmaschine verbundenen Kammer aufge-
nommen wird, die anschließend gasdicht verschlos-
sen wird, dadurch gekennzeichnet, dass

- der Druck in der Kammer gegenüber dem at-
mosphärischen Umgebungsdruck alternierend
auf einen negativen Druck abgesenkt und auf
einen Überdruck erhöht wird,
- die Druckdifferenz zwischen dem negativen
Druck und dem Überdruck zwischen 30 mbar
und 80 mbar beträgt und
- der negative Druck maximal 10 mbar unterhalb
und der Überdruck maximal 70 mbar oberhalb
des atmosphärischen Umgebungsdrucks liegt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckdifferenz zwischen
dem negativen Druck und dem Überdruck zwischen
30 mbar und 50 mbar beträgt.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Steigerung der
arteriellen Durchblutung der negative Druck für ein
Zeitintervall von 5 - 9 Sekunden und der Überdruck
für ein Zeitintervall von 3 - 5 Sekunden in der Kam-
mer aufrechterhalten wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Steigerung des
venösen Rückflusses der negative Druck für ein Zei-
tintervall von 11 - 17 Sekunden und der Überdruck
für ein Zeitintervall von 5 - 9 Sekunden in der Kam-
mer aufrechterhalten wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Steigerung des
lymphatischen Rückflusses der negative Druck für
ein Zeitintervall von 17 - 23 Sekunden und der Über-
druck für ein Zeitintervall von 7 - 12 Sekunden in der
Kammer aufrechterhalten wird.

7. Verfahren nach den Ansprüchen 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zeitintervalle zur Auf-
rechterhaltung des negativen Drucks und des Über-
drucks nach den Ansprüchen 4 bis 6 in einem zeit-
lichen Abstand aufeinanderfolgend geändert wer-
den.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Änderungen in einem zeitlichen
Abstand zwischen 2 bis 10 Minuten erfolgen.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die unteren Extremi-
täten oder die unteren Extremitäten und Teile des

Abdomen einer Person von der Kammer aufgenom-
men werden.

10. Behandlungsvorrichtung, umfassend

- eine Kammer zur Aufnahme mindestens einer
Extremität oder der unteren Extremitäten und
Teile des Abdomen einer Person, wobei die
Kammer eine Eingangsöffnung aufweist, die
mittels eines Verschlusses gegenüber der Ex-
tremität(en) oder dem Abdomen der Person
gasdicht verschließbar ist,
- mindestens eine Strömungsmaschine, die mit
der Kammer gasleitend verbunden ist,
- eine zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 eingerichtete Steu-
erung der Strömungsmaschine(n).
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